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11 Packet Bandagen, 10 Hemden — Fräuleins Klug die (geſtern erwähnte) Mittheilung des Abend⸗Moniteur den Franzoſen gezwungen werden könnte, 0 
und Müldner 1 packet Charpie, 1 Packet Banda über die in Betreff des öſterreichiſch⸗ italieniſchen auch perjönlich der Ueberzeugung wäre, daß es für 

gen — Iſak Mandel 8 Schachteln mit Charpie Waffenſtillſtandes obwaltende Differenz (uti posside- ſein Land und für 


Amtlicher Theil. 
Nr. 21130. 


Aus Anlaß des Cholera-Ausbruchs in Paßz⸗ 
kowka und Kalwarya findet ſich die k. k. Statf- 
haltetei⸗Commiſſion über Ermächtigung Sr. Exeellenz 
des Herrn Statthalters und einverſtändlich 
hochwürdigen Herrn Biſchof zu Krakau beſtimmt, den 
Beſuch der am 15. d. M. abzuhaltenden Ablaßfeier⸗ 
lichkeiten einzuſtellen N 


mit dem 


Re 


nel 


— ALT TEN TE 


Samftag den 11. Auguſt 
X, Jahrgang. 


7 


ſammt Bandagen — Handelsmann Gumplowiezſtis oder Zurückgehen auf die zu vereinbarende De⸗ 
1 Packet Wachsleinwand — Polizei⸗Seeretär Dut- marcationslinie) und erwähnt, dies ſei das einzige 
kiewiez 1 Packet Charpie, 1 Packet Bandagen — Hinderniß der Abſchliezung des Waffenſtillſtandes. 
Madame Emilie Feuermann 1 Packet Eharpie — Die kaiſerliche Regierung ſei der Anſicht, daß mit 


Advocat Geisler 1 Packet Charpie, 1 Packet Ban⸗ der Abtretung Veneziens eine vollſtändig annehm⸗ 
dagen — Dberrevijor Lalle 1 Packet Charpie und bare Grundlage für die Begränzung der militä⸗ 
1 Packet Bandagen — Finanzwacheommiſſärsgattin riſchen Oceupation während der Friedensverhand⸗ 


Fertil 1 packet Charpie, 1 Packet Bandagen — lungen gegeben iſt, die Grundſätze des Rechtes und 
Krakau, am 10. Auguſt 1866. Karoline v. Seeling verſchiedene Verbandſtücke und der Gerechtigkeit ſtehen ihr dabei zur Seite und 


Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Ntr., im Anzetgeblatt für die erſte Gin, 
rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nfr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


ankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


wenn er 


15 Dynaſtie kein geringer Vor⸗ 
theil ſei, an Deutſchland und namentlich an dem 
erſtarkten Preußen einen freundlich gefinnten Nachbar 
und Bundesgenoſſen erworben zu haben. Das mag, 
wie geſagt, die Ueverzeugung des „weiſen und ver⸗ 
ſtändigen“ Napoleoniden jein; das franzöſiſche Volk 
denkt aber anders. Der Franzoſe will keinen eben⸗ 
bürtigen Nachbar; er will nur Schwächlinge an feinen 
Gränzen.“ h 
Der „A. A. 3.“ wird aus Paris telegraphiſch ge⸗ 


43 Hemden — Oberlandesgerichtsrath Strzekowskiſſie müſſe die Verantwortlichkeit für eine eventuelle meldet: Preußen habe wiederholt Frankreich 
1 Packet Charpie, 1 Packet Bandagen — Frau Marie Fortführung der Feindſeligkeiten der italieniſchen Re- das Großherzogthum Luremburg angeboten, Kai⸗ 


Das k. f. Feſtungscommando in Kratau bringt Maimer 1 Packet Charpie, 1 Packet Bandagen — gierung überlaſſen. Oeſterreich ſei bereit, die Ab⸗ſer Napoleon habe dasſelbe aber bis jetzt anzunehmen 


nachſtehende Spenden für verwundete Krieger mit dem Oberkreiscommiſſärsgattin Eckhardt 1 Packet Charpie, 
Ausdrucke des gebührenden Dankes zur öffentlichen! Packet Bandagen — Gutsbeſitzer Roſenberg⸗ 


Kenntniß. 


Lipiüski 1 Packet Charpie, 1 Packet Bandagen, 


Ausweis über die für die Verwundeten bei dem Hemden — Frau Thereſe Kapaun 2 Pfund 
bieſigen k. k. Feſtungscommando eingelieferten Gegen⸗ 16 Loth Charpie ſammt Bandagen — Frau Allich 


ſtände: 


Hofrathsgattin Merkl 1 Packet Bandagen, 1 Packet Charpie, 1 Packet Bandagen — Gefangen⸗ 


Gtdemden — Oberſtaatsanwalt Summer Pfundſhausverwaltung in Neuſandec 27 Pfund 13 Loth 

harpie, 1 Packet Bandagen, 10 Hemden — Hof- Charpie — Die löblichen k. k. Bezirksämter: Kry⸗ 
ad v. Budwinski 4 Pfund 24 Loth Charpie, nica 32 Pfund 22 Loth und 2 Packeke Charpie ſammt blos venezianiſches Gebiet beſtätigen, dann entfällt je⸗ 
3 Pfund 8 Loth Bandagen — Grundamt Krakau Bandagen, ferner 31 Pfund Charpie und 8 Pfund des weitere Hinderniß gegen den Abſchluß des Waf⸗ gemeldet wird, jollen von den ſammtlichen fächſiſchen 

Pfund 24 Loth Bandagen — Sammlung durch Bandagen — Skrzydlna 17 Pfund 16 Loth und noch fenſtillſtandes und die Eröffnung" der Friedensverhand Städten erhebliche Contributionen ausge 
das löpliche Bezirksamt Podgorze 7. Pfund 16 Loth 7 Pfund 24 Loth Charpie ſammt Bandagen — My lungen (.. u. N. 
Sbarpie, 30 Loth Bandagen — Gymnaſialsprofeſſors⸗ zlentee 1 Pfund 1½ Loth, ferner 3 Packet Charpie 


attin Paszkowska 1 Packet Charpie, 1 Packet ſammt Bandagen und 11 Hemden — Gorliee 6 Packetſnäberen Details über die Demarcation u. dgl. feſt⸗ 
zandagen — Bräuereibeſißzer John 1 Packet Char⸗Charpie und Verbandzeug — Slemien 3 Pfund 17 Loth 


pie, 1 Packet Bandagen, 12 Hemden — Oberlandes⸗ 
gerichtsrathsgattin Bochenska 3 
pie ſammt Bandagen — Zaleski 1 Packet 


Packete Char⸗ 


Chatpie ſammt Bandagen — Kalwarya 89 Pfund 
24 Loth Charpie ſammt Bandagen — Kolbuszow 


tretung Venezieus, welche ausdrücklich an die Bedin⸗ 
gung geknüpft iſt, daß die aus dem Venezianiſchen 
abziehenden kaiſerlichen Truppen nicht über die Gränzen 
dieſes Landes hinaus verfolgt werden, zu einer recht⸗ 
lichen Thatſache zu erheben, weitere, weder rechtlich 


A 
Die Waffenſtillſtands⸗ Verhandlungen, welche die 


ſtellen, wurden von öſterreichiſcher Seite von General 
Möring und Oberſtlieutenant Kopfinger geführt. In 
den Friedens⸗Präliminarien des vierwöchentlichen Waf⸗ 


verweigert. Preußen erklärte: wenn die Annahme 
nicht vor dem Zuſammentritt des Parla⸗ 
ments erfolge, jo werde die Einverleibung [pater 
unmöglich ſein. 

Die „Breslauer Zeitung“ verſichert, daß ſowohl 


noch politiſch zulaſſige Anſprüche müſſe es aber ent: Baiern als Sachſen, laut Friedens⸗Prällminarien, 
ſchieden zurückweiſen. Sollte ſich jedoch die Nachricht je zehn Millionen Thaler Kriegsentſchädi⸗ 
von einer Goncentrirung der italieniſchen Truppen auf gung an Preußen zahlen ſollen. 


Wie Berliner Blättern telegraphiſch aus Dresden 


ſchrieben werden. Motivirt wird die Maßregel da⸗ 
durch, daß Preußen von dem eroberten Sachſen nur 
die militäriſche Einverleibung und die anderen Be⸗ 
dingungen der Bundesreform verlangt, daß Preußen 
jetzt für ſeine Armee monatlich 7 Millionen Thaler 
aufbringt, daß ein hoher Etat im Budget für die 


Charpie, 22 Pfund Charpie ammt Bandagen — Radkow 75 fenſtillſtandes zwiſchen Oeſterreich und Italien wird, Invaliden jo wie die Familien der Gefallenen in Aus⸗ 


1 Packet Bandagen — Ungevannt 1 Packet Charpie, Pfund Charpie ſammt Bandagen — Skawina 7 Peundſwie man der „A. A. 3.“ aus Paris meldet, ſtipulirt, ſicht ſteht, daß Preußen jeinen Verbündeten, wie Ol⸗ 
1 Packet Bandagen — Zollamtscontrolor Koczy⸗ 24 Loth Charpie — Limanowa 12 Pfund 16 Lothſdaß Italien einen Theil der öſtetreichiſchen Staats- denburg, Gotha, Waldeck und Schwarzburg, Zuſchuſſe 
mirgow 1 Packet Charpie, 1 Packet Bandagen —Charpie ſammt Bandagen — Nisko 8 Packet Char⸗ſchuld übernimmt und die Oeſterxeicher das Material für die Ausruſtung gezahlt hat und für die Verpfle⸗ 
ham aus den Feſtungen fortführen. Eine Gränzregulirung gung weiter zahlt, daß endlich das mobile Staaıs- 
Charpie, 1. Packet Bandagen — Hauptmannsgattin wichte von 10 Pfund 19 Loth Charpie ſammt Ban⸗ Verona's kaun ſtattfi 8 vermögen Sachſens einen jährlichen Ueberſchuß von 
92 ubrecht 1 Packet Cbarpie, 1 Packet Bandagen, bagen — Biecz 7 Pfund Charpie ſammt Bandagen] Ueber den Stand der Verhandlungen mit 2½ Million Thaler gewährt. Bis zur vollſtandigen 
Packet Cigarren, — Amalie Rosner 1 Packet — Giezfowice 1 Kiſte mit Charpie ſammt Banda⸗Italien erhält der „Wanderer“ von verläßlicher Regelung des Verhaältniſſes mit Sachſen und der 
Charpie, 1 Packet Bandagen — Joſepha Wysockaſgen — Giybôw 11 Pfund 4 Loth Charpie ſammt Seite nachſtehende factiſche Mittheilungen: Die ur⸗ Zahlung jowohl der Kriegskoſten, als der Kriegseon⸗ 
2 Prund 16 Loth Cbarpie — Siekierzaeki 1 Bandagen — Sammlung durch den löblichen Magi⸗ſprünglich eingegangene Waffenruhe hatte am 2. Au-|tributionen werde Preußen ein territoriales Pfand 


D 


Packet Charpie — Thereſia Bernhard 1 Packetſſtrat in Krakau 72 Pfund 16 Loth Charpie und 


Charpie — Sammlungen durch die löblichen k. k. 
Bezirksämter: Slemien 23 Pfund Charpie ſammt 
audagen — Jasto 2 Kiſten mit Charpie und Ban⸗ 
dagen — Gorlice 1 Packet Charpie, 1 Packet Ban⸗ 
dagen — Wieliczka 3 Packete Charpie ſammt Ban⸗ 
dagen — Krynica 6 Pfund Charpie ſammt Banda⸗ 
gen — Brzesko 63 Pfund 22 Loth Charpie ſammt 
Bandagen — Alt⸗Sandee 18 Pfund Charpie ſammt 
Bandagen — Skawina 11 Pfund 16 Loth Charpie, 
: Packet Bandagen, 1 Hemd — Damen-Gomite zu 
Neu⸗San dee 30 Pfund Charpie ſammt Bandagen — 
Damen⸗Comité zu Lancut 4 Packete Charpie ſammt 
Yaudagen — Nonnenkloſter zu Alt⸗Sandee 9 Pfund 
6 Loth Charpie ſammt Bandagen — Gefangenhaus⸗ 


Bandagen und 1 Pfund Bouillon; aus einer zweiten 
Sammlung des löblichen Magiſtrates in Krakau 
70 Pfund 19 Loth Charpie und Bandagen, 3 Bou⸗ 
teillen Wein und 56 fl. 1 kr. öſterr. Währ. (laut 
beſonderen Verzeichniſſen, welche wir in der nächſten 
Nummer mittheilen werden). 


— BER 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchfter Ent⸗ 
ſchließung vom 3. Auguſt d. J. dem Lemberger Oberlaudesge⸗ 
richtsraihe Valenun von Zaremba-Bielawski aus Anlaß 
ſeiner nachgeſuchten Verſetzung in den wohlverdienten bleibenden 
Ruheſtand in Anerkennung feiner vieljahtigen ſtets treuen und 
erfolgreichen Dienſte tarfrei den Titel und Charakter eines Hof⸗ 
rathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 


guſt 4 Uhr Morgens abzulaufen. Am 1. Auguſt 
ſtellte nun General Lamarmora durch die Vermitt⸗ 
lung Frankreichs an die öſterreichiſche Regierung den 
Antrag, behufs der Eröffnung der Verhandlungen 
für einen Waffenſtillſtand auf Grund der zu verein⸗ 
barenden Friedenspräliminarien eine weitere achttägige 
Waffenruhe zuzugeſtehen, auf welchen Antrag die öſter⸗ 
reichiſche Regie cung auch eingegangen iſt. Die Waf- 
fenruhe dauert demnach bis 4 Uhr Morgens den 10. 
Auguſt, und ſollte bis zu dieſer Stunde der Waffen⸗ 
ſtillſtand oder aber eine neuerliche Verlängerung der 
Waffenruhe nicht vereinbart werden, ſo kann der 
Kampf zwiſchen der öſterreichiſchen und italieniſchen 
Armee allerdings erneuert aufgenommen werden, und 


in Sachſen jedenfalls behalten müſſen. Nach dem 
„Dresdner Journal“ iſt davon, daß den fächſiſchen 
Städten größere Contributionen von den Preußen 
auferlegt werden, nichts bekannt. 

Das „Mem. dipl.“ dementirt die Nachricht eines 
Pariser Blattes, welcher zufolge der Kaiſer Franz 
Joſeph, um Napoleon III. ſeine Erkenntlichkeit für 
die ;lüdlihe Vermittlung zu bezeigen, endlich in die 
Uebertragung der ſterblichen Ueberreſte des Herzogs 
von Reichſtadt nach Paris eingewilligt habe. 
Das „Mem.“ glaubt zu wiſſen daß Se. k. k. apoſto⸗ 
liſche Majeſtät ſchon langit dieſem Wunſche willfahrt 
hätte, wenn er anders jemals geäußert worden ware; 
die Uebertragung der Aſche des Sohnes Napoleons J. 


iſt dieſer Fall von der Möglichkeit nicht aus⸗ſei aber niemals der Gegenſtand einer Unterhandlung 
genommen (. u.). Uebrigens ſind die Waffenſtill⸗ zwiſchen den beiden Mächten geweſen. 5 
ſtandsverhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Italien 


Die maus in Neu⸗Sandee 64 Pfund Charpie — 
oͤblichen k. k. Bezirksämter: Krynica 8 Pfund 


Verbandſtücke Tarnobr i iti i 
5 Ada — zeg 115 Pfund 8 Loth A 7 R direct und ohne anderweitige Intervenirung ange 55 
4 . Bandagen — Jaworzuo 1 Packet Nichtamtlicher Theil. bahnt und im Zuge. Von öſterreichiſcher und italte 
pie, 1 Packet Bandagen, 6 Hemden — Lima⸗ niſcher Seite it hiezu je ein höherer Officier dele. Die Berichte der ſchleſiſchen Armee (Preußens), 


> 2 

8 Krakau, 81 Nane. gairt, die, wie wir gemeldet, am 4. d. in Cormous, ei- aus welchen preußiſche Journale ihr Urtheil ſchöpfen, 
. Die Verhandlungen in Prag über den defin i nem Städtchen des Friaulſchen zuſammengetreten find, zeichnen ſich durch eine ſeltene Offenheit aus; ſie he⸗ 
Rn Friedensſchluß haben am 6. d. begonnen. um den Waffenſtillſtand zu vereinbaren. Bei dieſen ben die Fehler und Unglücksfälle des Feindes ſelbſt 
Es handelt ſich dabei, nachdem die Friedens⸗Prälimi⸗ Verhandlungen iſt Frankreich in keiner Weiſe bethei⸗ hervor, wie z. B., daß nur durch wiederholtes Auf⸗ 
narten, die Hauptſache, erledigt, nur mehr um Fragenſligt. Von definitiven Friedensverhandlun⸗ fangen der von Benedek ausgegebenen Dispositionen 
von untergeordneter Bedeutung, wie: Wildenſchwert⸗ gen zwiſchen Italien und Oeſterreich kann daher vor die Siege von Skalitz und Tobitſchau erleichtert 
Glatzer Anſchlußbahn „Zahlungs Modalitäten der Abſchluß dieſes Waffenſtillſtandes wohl noch kein eſwurden. Die Verdienſte des Generals von Moltke, 
Kriegskoſten ⸗Entſchaͤdigung, wovon die Feſtſtellung[Rede jein. Die Friedensverhandlungen werden der die Seele der preußiſchen Führung geweſen, were 
der Termine für die gänzliche Räumung des öſter⸗ dann, falls es ohne weitere Störung dazu kommt, den preußiſcherſeils durchaus nicht als etwas jo über 
reichiſchen Gebiets durch die preußiſche Armee abhängt, höchſtwahrſcheinlich in Paris, und jedenfalls unter allen Zweifel Erhabenes angeſehen: „Moltke hat den 
Transport der Armee ⸗Reguiſiten und Verwundeten, diteeter Intervention des Kaiſers Napoleon, des mo⸗ Ruhm eines genialen Strategen erworben, ſchreibt 
ſowie Geſiſtellung des Zeitpunctes für Entlaſſung derimentan factiſchen Beſitzers von Venezien, ſtattfinden. man z. B. der „Schleſiſchen Zeitung“ aus Berlin — 
Kriegsgefangenen. — Heute heißt es, Preußen wolle Dies der thatſächliche Beſtand. aber es iſt mit der Strategie eine eigene Sache. 
den Frieden nicht eher unterzeichnen, bevor nicht die In Berlin iſt man wegen Rußlands und Frank- Hätten die Oeſterreicher bei Skaliß und Trautenau 
Abtretung Veneziens an Italien in aller Formſreichs voller Beſorgniſſe. Gortſchakoff wird gefiegt, jo wären die kühnen Ideen des Geueralſtabs⸗ 
erfolgt iſt. N wegen feines Verſuchs, den Mittelſtaaten durch einenſchefs zum Verderben der Armee umgeſchla⸗ 
Bei den Waffenſtillſtands⸗Verhandlungen in Ni-ſeuropäiſchen Congreß beizuſpringen, von den preußi⸗ gen. Die Anſammlung ſtarker öſterreichiſcher Streit⸗ 
kolsburg ſoll nach dem „N. Fremdbl.“ auch der fürſſchen Blättern mit Vorwurfen der Undankbarkeitſkräfte in Olmütz und ein erfolgreicher Ausfall aus 
das allgemeine Wohl nothwendige Eiſenbahnbetrieb überhäuft, indem auf die Haltung Preußens. in der dem verſchanzten Lager konnte die auf Brünn und 
einen weſentlichen Punct der diplomatiſchen Erörte-polniſchen Frage hingewieſen wird. Bezüglich Frank⸗Zuaim marſchirenden Heerestheile zwiſchen zwei Feuer 
rungen gebildet haben. Die Vertreter aller betheilig- reichs ſchreibt die Bismarck'ſche „Staatsbürger⸗ Stg.“: bringen. Ein öſterreichiſcher Sieg bei Preß⸗ 
ten Mächte einigten ſich dahin, daß der Betrieb ehe- „Frankreich rüſtet — nicht etwa im Stillen, Jondern/burg, der den Rückzug der Preußen über die March 
möglichſt wieder zu regeln und feinem vollen früherenſohne ein Hehl daraus zu machen. Es rüſtet aber zur Folge halte und von einem Vormarſche aus den 
Umfange nach in's Leben zu rufen ſei. Der preußiſcheſauch ohne Halt, denn der Frieden, welcher wahrſchein⸗ Floridsdorfer Fortificationen begleitet war, konnte für 

Premier ſoll ſogar den öͤſterreichiſchen Bahnverwal-ſlich zwiſchen Preußen und Italien einer» und Oeſter⸗uuſere Armee verhängnißvoll werden.“ 
tungen durch den kaiſerlichen Regierungsvertreterſreich andererſeits in kürzester Zeit abgeſchloſſen were Das „N. Fremdenbl.“ bringt ein Schreiben des 


nowa 12 Pfund 22 Loth Charpie ſammt Bandagen 
— Bochnia 50 Pfund Charpie ſammt Bandagen — 
Kolbuszow 25 Pfund 12 Loth Charpie — Liszki 
1 Packet Charpie, 1 Packet Bandagen — Alt⸗Sandee 
3 Pfund 2 Loth Charpie ſammt Bandagen — Gor⸗ 
lice 74 Pfund Charpie ſammt Bandagen — Kaheut 
119 Pfund: Charpie ſammt Bandagen — Grvbow 
42 Pfund 18 Leth Charpie ſammt Bandagen — 
Jaworzuo 1 Packet Charpie, 2 Pfund 16 Loth Ban⸗ 
dagen, 3 Hemden — Skrzydlna 9 Pfund 16 Loth 
Charpie ſammt Bandagen — Jordanôw 11 Pfund 
20 Loth Charpie ſammt Bandagen — Teſchen 4 Ki⸗ 
ſten Charpie ſammt Bandagen — Straßenbaubezirk 
u Podgorze 3 Pfund 16 Loth Charpie, 1 Packet 
Chansen — Oberamtsdirector Mentſchik 1 Packet 
1 ae 1 Packet Bandagen — Thierarzt Grund 
5 = 16 Charpie, 1 Packet Bandagen — Hauptmann 
10 . 1 packet Charpie — Profeſſor Dr. Zoll 

9 5, Charpie, 1 Packet Bandagen, 6 Hemden — 
rs * Winter 1 Packet Charpie — Bergarzt Dr. 
onen ben, 2 Gattien — Oberrath Hubich 
1 Nate 3 zarpie — Die löblichen k. k. Bezirksämter: 
Brzesko zun im Gewicht von 75 Pfund Char- 
pie ang Bandagen — Biecz 16 Pfund Charpie 
lammt Bandagen — Wieliczka 49 Pfund 22 Loth 
Charpie ſammt Bandagen — Kryniea 24 Pfund 


24 Loth Charpie ſammt 8 G 1 N = ß 65 2 Ki 

; dagen — Kolbuszow Grafen Karolyi einen Theil des preutziſchen Ingenieur den wird, ſoll nach den Berechnungen der franzöſiſchen „Times“ ⸗C Bez: ; 
21 Pfund Charpie ja andag 80° * a ikrär⸗ 2 ITS ! . ⸗Correſpondenten im öſterreichiſchen La⸗ 
. a re Bandagen — Damen: corps zur Verfügung haben jtellen wollen, was diejer Militär- und Verwaltungsbehörden mindeſtens 15 —18ʃger. Derſelbe gruppirt die für den FIN. v. Benedek, 


; Nee 11 Pfund Charpie, dann jedoch abgelehnt hat, da die öſterreichiſchen Bahnen Monate aufrechterhalten bleiben. Der Correſpondent i i % 
Fl enge u: Station abe 75 über tüchtige und hinreichende Kialte verfügen, welcher dieſe in Paris allgemein verbreitete Anſich e ss ee = — 
mando Wadowice 249 Pfund den — Stationscom- welche in möglichſt kurzer Zeit die Regelmäßigkeuſder „Independance“ mittheilt, fügt hinzu, daß dieſe men zu werden, sprechenden Eniſchuldigungsgrunde. 
dagen — Fräulein Sonut Charpie ſammt Ban- des Verkehrs in Gang zu jegen in der Lage find. Rüstungen möglicherweiſe einem Kriege am Rheine Am 22. Juni, schreibt derieibe, kannte Bemedek die 
| "EA 1 Packet Charpie. Die „Wiener Abendpoſt“ vom 9. d. M. beftätigtigelten; — einem Kriege, zu welchem Napoleon von genaue Stellung einer jeden Diviſion der preußiſchen 


— 
* f 
Armee. Die Welt muß erfahren, warum und wieſoſmerte, daß ihm die Preußen dieſen vorzüglichen Weinſberumzugehen. Die eroberten Geſchütze fuhren im Oeſterreicher ihre urſprünglichen Stellungen voll⸗ 
Benedek dieſe Kenntniß nicht benügte. Es mag ſein, theils ansgetrunten iheils ausgelaſſen hatten. Nicht ein Hofe der Kaſerne auf und werden übermorgen venſſtandig unverſehrt. Auf dem dritten Puncte 
daß Verbündete ebenſo oft eine Quelle der Schwäche Tropfen mehr iſt davon übrig! — Einem Kaufmanneſhier ſtationatim weiter erpediit. (Ja den öſterrei⸗ im Thale Chieſa, wo Garibaldi operirte, war der 
als der Stärke im Kriege bilden. Der König von in Zuaim, bei welchem 30 Offieiere und 70 Mannſchiſchen Berichten über den Kampf bei Dub hieß es, Kampf länger und lebhafter und von abwechſelndem 
Sachſen bat den Kailer, ſein Königreich oder deſſen Soldaten einquartiert waren, kostete die 10tägige daß die Geihüge den Preußen wieder abgenommen Kriegsglück begleitet. Zu Ponte di Gaffaro und in 
Hauptſtadt nicht zum Schauplatz des Krieges zu ma⸗ Verpflegung dieſer hungerigen Mägen 4000 fl., ſoſwurden). Lodrone (23. und 24. Juni) hielten ſich die Oeſter⸗ 
chen oder als Preis für den Sieger zu deſtimmen. daß im Durchſchnitt täglich ein Offieier zu 6 fl. Ueber die Abreiſe des Königs von Preu⸗ reicher ſehr gut; bei Monte Snello (3. Juli) wurde 
(Bekanntlich hat die „Wiener Zeitung‘ der Nach⸗ und ein Soldat 3 fl. in Anſpruch nahm, abgeſehenſßen von Brünn meldet die „Br Ztg.“: Im Ge- der verwundete Garibaldi auf Anfo zurückgeworfen 
richt von der Bitte des ächfiichen Königs widerſpro⸗ davon, daß ihm überdies noch alle Waaren abgefor- folge des Königs befanden ſich der Miniſter⸗Präſidentſund war genöthigt, das dritte Berſaglieri⸗Bataillon 
chen. A. d. R.) Die Baiern ſpielten doppeltes Spiel. dert wurden Der Mann fit im ſtrengſten Sinne [Graf Bismarck, General Moltke, ſowie auch der Herrſzu ſich zu berufen. Erſt elf Tage ſpäter konnte er die 
Was ſonſt geſchah, weiß die Welt; aber Vieles vonſdes Wortes „ausgeſaugt“ worden. Ein Lehrer in[General⸗Gouverneur Herzog v. Ujeſt, welcher jedoch Offenſive wieder ergreifen. Während er das Fort 
den bewegenden Urſachen iſt noch Geheimniß. Der Znaim, der ein Clavier beſaß, mußte den tanzluſtigenſbinnen Kurzem wieder nach Brünn zurückkehren wird. Ampola belagerte, das die Straße von Storo ver⸗ 
Correſpondent glaubt, daß die öſterreichiſche Armee Feinden täglich aufſpielen und ſein Zimmer zu biken Auf dem Bahnhofe halte ſich eine Deputation derſtheidigt, nahm Ricotera Stellung bei Condino, einem 
ſchon vor dem 3. Juli geſchlagen war. Sie hatte, Tanzſalon herrichten laſſen. Mehr aus MuthwillenStadt⸗Repräſentanz unter Führung des Herrn Bur⸗ kleinen Flecken auf der Hauptſtraße von Ponte di 
schreibt der elbe, ibre moraliſche Kraft verloren, ihreſals aus Dankbarkeit ſprang ein ſpindelfüßiger Lieu⸗germeiſters Dr. Giskra zur Begrüßung Sr. Majeſtät Caffaro nach Tione, um den Angriff gegen das Fort 
Generale waren ungehorſam und mißachteten die Be-|tenant auf das Juſtrument und tanzte fo lange dar⸗ eingefunden. In ſeiner an den König gerichtetenſzu decken, das ſich am 18. nach zweitägigem Kampfe 
fehle ihres Führers. Sie wurden tüchtig geſchlagen; auf herum, bis der Deckel einbrach. Als das Helden⸗Anſprache betonte der Herr Bürgermeiſter namentlich, ergab. Nicotera griff bereits am 16. Condino au und 
ihre Leute verloren das Vertrauen in fie und in ſichſſtück vollbracht war, verlangten die Uebermüthigen daß Se. Majeſtät gewiß die Ueberzeugung mit ſich hielt ſich dort, bis Garibaldi Ampola genommen und 
ſelbſt, und waren voll Verzweiflung. Benedek be- noch in den Weinkeller geführt zu werden. Dort be⸗ nehmen werde, die Stadt Brünn habe, ohne ihrer ſſich Tiarnos, Bececcas und Pieve die Ledros bemäch⸗ 
merkte, bevor die Schlacht geſchlagen war, daß feinelnebelten ſie ſich erft vollſtändig und einer der Schnüfflerſalthergebrachten Treue und Loyalität für das ange- tigt hatte. Eine Rückkehr zur Offenſive ſeitens der 
Armee nicht das iſt, was fie ſein ſollte. Es ſtebt als entdeckte das im Keller verwahrte Schmalz. Nunſſtammte Herrſcherhaus das Mindeſte zu vergeben, Oeſterreicher compromittirte aber feine erſten Erfolge. 
Thatſache feſt, daß er geglaubt hat, er würde geſchla- ſollte das Maß des Uebermuthes voll werden: Der Alles gethan, was in ihren Kräften lag, um den an Einerſeits überſchritt der Oberſt Montluiſant mit 
gen werden. Zwei Tage vor der Schlacht bei König⸗ Lehrer wurde gezwungen, den Herren Preußen mit ſſie geſtellten Anforderungen Genüge zu leiſten. Se. 6000 Jägern den hohen Berg Pichea, nahm mit 
gräg ſandte der Armeecommandant die Meldung: ſeinem Schmalze die Stiefel zu ſchmieren !!! Majeſtät ſprach in dieſer Hinſicht feine vollſte Ueber- Sturm Pieve di Ledro und Bececca, machte 1000 
‚Wir müſſen Frieden machen!“ Zur Darthuung ſei⸗ Zur preußiſchen Invaſion ſchreibt man dem „Volks- zeugung und Anerkennung aus, beifügend, dieſe An⸗ Gefangene und blieb Herr des Ledrothales. 
ner obigen Behauptung ſchreibt der Correſpondent, freund“ aus Pfaffenderf: Als am 15. Juli dieſerkennung den Bewohnern der Stadt Brünn in be⸗Andererſeits drang eine zweite öſterreichiſche Ab⸗ 
daß das achte Armeecorps gemeſſene Befehle hatte, Preußen bei Jetzelsdorf die öſterreichiſche Gränze über⸗ſonderer Weiſe noch kundgeben zu wollen. theilung in den Judicaria⸗Diſtriet und ver⸗ 
den Feind unter keiner Bedingung anzugreifen, ſon⸗ſchritten, drangen fie auch in unſer kleines Dorf.“ Aus Olmütz, 2. Auguſt, ſchreibt man: Ueber- jagte den Feind, der auf Condino zurückgewor⸗ 
dern ſich langſam unter dem Feuer ſeiner Artillerie Plötzlich ſprengten ungefähr bis 12 preutziſche Huſa⸗einſtimmenden Nachrichten zufolge find die Preußen fen wurde. Seit dieſer Zeit machten die Freiwilli⸗ 
auf eine Pofition zurückziehen, die Benedek ihm ganziren unter Anführung eines gewiſſen Grafen zu Eu- bereits heute aus Proßnitz abgezogen. Diele Stadiſgen einen neuen Angriff in der Richtung von Lar⸗ 
genau angab und wo er von einem anderen Armee⸗lenburg in den Pfarrhof und gaben auf die freund⸗ dürfte demnach während des Waffenſtillſtandes von daro und bemächtigten ſich Cimegos. Im ganzen 
Corps unterftügt worden wäre, welches bereits in eine liche Frage des Herrn Pfarrers, was fie wünſchen, den Preußen frei bleiben. Proßnitz liegt ja nichtſgenommen gelang es den Freiwilligen nur auf eine m 
jehr vortheilhafte Vertheidigungs⸗Linie vorgeſchoben barſch zur Antwort: „Alles, was Sie haben.“ Hier⸗ innerhalb der ſtipulirten Dimarcationslinie, die zwei Punete, die Gränze zu überſchreiten. Die Oeſterrei⸗ 
war. Er boffte dadurch die Preußen von ihrer vor⸗auf drangen fie auf den Schüttboden, nahmen da den Meilen im Umkreis von der Feſtung Olmütz gezogenſcher blieben im Beſitz des Stilfſerjochs und des 
theilhaften Stellung auf den Anhöhen wegzubringen Hafer weg, den fie fanden, packten da eine Fuhr Heuſwird. Jedenfalls muß man hier die Meſſung von Berges Tonale. Was das Chieſathal anbelangt, 
und ſeinen eigenen Truppen die Wahl der Poſitionen auf, ſprengten zuletzt den Kuhſtall auf und riſſen dieſder äußerſten Gränze des Feſtungsrayons vornebmenſſo wurden die Freiwilligen auf dem füdlichen Ab» 
zu verſchaffen. Die Preußen hätten dann das von ei- beiden beiten Milchkühe heraus. Auf die Vorſtellungſund dürfte auch die Uebereinkunft der beiderſeitigen hange der Gebirgskette, welche das Sarathal von dem 
nem anderen Armeetorps unterſtützte achte Armeccorps des Cooperators, ein paar andere, an Gewicht gleich Militäreommanden in dieſem Sinne abgeſchloſſen Chieſathale trennt, festgehalten. Die Niederlage der 
angreifen müſſen, binter welchem noch zwei weitereſſchwere zu requiriren, gab obgenannter Herr Örajjwerden. — Kremſier iſt bereits von den Preußen [Freiwilligen erklärt die Intervention der Divifion 
Armeecorps in erhöhter Stellung poftirt waren — oderſdie zärtlich klingende Antwort: „Schweigen Sie, geräumt worden. Die preußiſchen Truppen zeigen Medici, die nach dem Einrücken der Staliene: in 
ſie hätten ſich zurückziehen müſſen, um ibrerſeits ver⸗Pfaffe ..... Das Andere zu, jagen, verbietet mir dieſſich gegen Brünn. 49 Venezien auf die Tiroler Gränze marſchirte, indem 
folgt zu werden; wenn fie geſchlagen wurden, wären öffentliche Sittlichkeit. Solch zartes Benehmen lernt Der „Gr. Telegr.“ erzählt: Der öſterreichiſcheſſie den Lauf der Brenta verfolgte. Am 22. Juli 

fie von ihrer Armee getrennt und durch die Päſſeſ man wahrſcheinlich an den preußiſchen Hochſchulen. F Me. Graf Feſtet ies, dem bei Königgrätz eine Ka- nahm ſie nach einem neunſtündigen Kampfe die Pos 
nach Schleſien zurückgetrieben worden, während Be. Doch die ſtrafende Gerechtigkeit folgte auf dem Fuße. nonenkugel das Bein zerſchmettert hat, mußte ſichſſitionen von Primolano. Dieſer Sieg geſtattete ihr 
nedek die volle Freiheit hatte, bald darauf ſeine ganze Eine halbe Stunde von unſerem Pfarrort weg ſprengteſdasſelbe abnehmen laſſen. Nachdem er die Amputationſzu Pianello die Gränze Tirols zu überſchreiten und 
fiegreihe Armee auf die von Turnau heranrückendenſein öſterreichiſcher Dragoner-Vorpoſten auf obgenann⸗ mit großer Kaltblütigkeit ertragen, ſagte er zu ſeinemſin das Suganerthal, in deſſen Mitte die Stadt Borgo 
Preußen zu werfen. Es kam aber anders, der Com⸗ten Grafen los, warf ihn durch einen kräftigen Sä⸗ Diener, welcher in einer Ecke des Zimmers weinte :ſliegt, einzudringen. Die Oeſterreicher hatten dieſe Po» 
mandant des achten Armeecorps ſah ſich veranlaßt, belhieb vom Pferde und ſprengte mit des Grafen] „Spar' deine Thränen, dn Heuchler! ich weiß, daßſſition ſtark beſetzt. Am 23. Juli erſtürmte ſie Meorei 
die Preußen auf den Anhöhen anzugreifen, wurde Pferde an ſeiner Seite wiederum fort. Der Herrſdu innerlich froh biſt, denn du brauchſt jetzt nur ei⸗ und verfolgte den Feind bis Levico. Der Widerſtand 
verdrängt, zurückgetrieben und bis nach Skalitz ver Graf zu Eulenburg fuhr des Abends ſchwer verwun⸗ nen Stiefel zu wichſen.“ N der Oeſterreicher zwang Mediei dort zu einem neuen 
folgt, wo der Feind ſich in einer neuen ſtarken Stel- det durch unſer Dorf ins Lager nach Jetzelsdorf. Das „Journal des Debats“ bringt folgenden Ge. Kampfe, der ebenfalls glücklich für ihn auslief und 
lung feſtſetzte, aus welcher Benedek vergebens ihn zu] Mehrfaltige Nachrichten deuten darauf hin, daßſſammtüberblick über die Operationen der ita⸗ der ihn bis nach Pergino brachte, wo er ſich am 29. 
verdrängen ſuchte. So war der Eine Plan vereitelt. die Erbitterung der Bevölkerung in den beſetztenſlieniſchen Freiſchaaren: Den Freiwilligen war Juli (9 Kilometer von Trient) feſtſetzte. Aber ein 
Dann ereignete ſich ein neues Mißgeſchick: das erſte Landestheilen gegen den Feind einen hohen Grad er⸗ die Aufgabe zu Theil geworden, in Tirol einzudrin⸗ (letztes Treffen warf die Italiener nach Vigolo, 
Armeecorps unter Clam⸗Gallas und die ſäch⸗ reicht und ſich demſelben oft ernſtlich fühlkar macht. gen. Aber die natürlichen Verheidigungswerke dieſerſzwei Stunden ſüdlich zurück, und bedrohte die Stel⸗ 
ſiſche Armee unter dem Kronprinzen waren ange- So wird der „Schleſ. Ztg.“ aus Nachod gemeldet: Gegenden und der Widerſtand des Feindes machtenſlung der Diviſion Medici im Augenblicke, wo der 
wieſen, die von Münchengrätz und Turnau kommen⸗„Um die drohenden Zuſammenrottungen be⸗ſ bald auf die Nothwendigkeit aufmerkſam, dieſen un- Waffenſtillſtand eintrat.“ 60 
den Preußen zu überwachen, jede Action, den unver- waffneter Bauernhaufen, von welchen dieſerfahrenen Truppen 2 Bataillone Berſaglieri beizu⸗ Ueber das Befinden Garibaldi's ſchreibt der 
meidlichen Nolbfall ausgenommen, zu vermeiden und Nachoder Einwohner des Verraths an die Preußen geben; man ſendete ihnen nach der Niederlage Gari⸗Corr. des „Daily News“ aus Breno im Val Camo⸗ 
bei einem Kampfe ſich immerfort nach Miletin zu- bezichtigt werden, im Schach zu halten, unternimmtſbaldi's bei Monte Suello ſogar ein drittes, und zu⸗ſuica vom 26. Juli: Trotz der günſtigen Berichte, die 
rückzuziehen und vor Allem den Feind nicht anzu- die Nachoder Beſatung ab und zu kleine Excurſionen letzt war man genöthigt, ſeine Zuflucht zur Diviſionſüber die Wunde des Generals von der italienischen 
greifen. Anſtatt nun dieſen Befehlen zu gehorchen, in der Richtung nach Skalitz und Neuſtadt, von wel⸗Mediei (fie gehört zu Cialdini's Armeccorps) zu neh⸗Preſſe emſig verbreitet werden, iſt es Thatſache, daß 
griffen das erſte Armeecorps und die Sachſen dieſchen Orten der Verkehr mit Joſephſtadt ziemlich un⸗ men, um in Tirol einen Erfolg zu erzielen. Der Garibaldi außer Stande ift, auch nur einen Schritt 
Preußen an und wurden geſchlagen. Schließlich führt genirt unterhalten wird.“ Ferner berichtet die Ol⸗ Plan Garibaldi's ſcheint geweſen zu ſein, den Feindſzu gehen und in und aus dem Wagen gehoben wer⸗ 
der Correſpondent noch folgendes an: Als Denrdstlätüßet „N. 3.“ aus Hohenſtadt 1 9 5 Vorfall: auf mehrere Gränzpuncte Trrols hinzulocken und ihn|den muß. Wäre die Kugel, die in den Schenkel des 
ſich von Olmütz zurückzog, gab er dem Corps auff Am 28. Juli bewegte ſich ein preußischer Proplant,ſdadurch zu ſchwächen, daß er eine lange Linie decken Generals nicht weit vom Hüftgelenk eindrang, aus 
ſeinem rechten Flügel den Befehl, in Schlachtordnung Train von 230 Wagen auf der Straße bei Gabelſmußte, indem die Freiwilligen über das Stitfjerjod, einer öſterreichiſchen Büchſe gekommen, feine Wunde 
zu marſchiren. Das Corps that aber nichts derglei⸗ herab. Zehn Wagen hatten mit ihrer ſchwachen Be⸗äüber den Tonale uad durch das Thal Chieſa durch- würde noch immer ein großes Unglück geweſen ſein, 
chen, ſondern marſchirte mit langen Reihen von Ge- deckung einen kleinen Vorſprung und dieſen Umſtandſbrechen ſellten. Gegen Ende Juni (am 23.) warfenſunendlich vergrößert aber wird dieſes dadurch, daß 
pack mitten in der Colonne und hatte die Kanonen benutzten dieſe und die Fuhrleule, ſich in dem Wirths⸗ſſich die Freicorps von Como aus auf die drei Stra- Garibaldi, wie außer allem Zweifel ſteht, von einem 
jo geſtellt, daß fie weder vertheidigt noch unterſtützt hauſe an der Straße gütlich zu thun, bis der Haupt- ßen, die im Oſten nach Tirol, führen. Die erſte imſſeiner eigenen Leute verwundet worden iſt. Hätte 
werden konnten. (Der Bericht ift unbeſtreitbar gutſtrain nachkommen würde. Die Bauernbevölkerung, Norden des Comoſees führt über Sondrio und Bor- der General die ſchmerzliche Erfahrung noch dazu be⸗ 
gemeint, bei den inhaltſchweren Folgen des erlittenen von Jemand dazu angeeifert, der ihr ſagte öſterrei⸗ mio nach dem Stilfſerjoch und von dort durch das nützt, um die Zweckmäßigkeit des Verfahrens, einzu⸗ 
Mißgeſchickes hat jedoch die Erörterung, wen eigent⸗ſchiſches Militär fei im Anzuge, nahm die Mann- Trafodthal nach Glurns im Etſchthale. Es it diesſſehen, jungen Leuten ohne alle Uebung ſchwere Büch⸗ 
lich ein Verſchulden trifft, ein nur noch hiſtoriſchesſſchaft im Wirthshauſe gefangen und zertrümmerte die große Veltlinerſtraße oder das obere Addathal.ſſen mit Bayonneten an den Enden anzuvertrauen: 
Jutereſſe). die Wagen. „Als die Nachrückenden die Verwüſtung Die zweite, weniger bedeutende, fteigt das Oglio- es würde aus dem ernſtlichen Uebel ſeiner Verwun⸗ 

Wie die Berliner „Volkszeitung“ mittbeilt, iſt der ſahen, ergriffen ſie die Flucht, worauf ihre Wagen ıhal hinan im Norden des Ifeoſees, folgt dem Ca- dung doch noch etwas gefloſſen ſein. Aber Garibaldi 
preußiſche General Blumenthal aus dem Haupt. gleichfalls zertrümmert wurden. Spaler rückte einelmonicathale und läuft am Tonaleſoch aus, jenſeitsſiſt noch ſo ſanguiniſch, als je in ſeinen Hoffnungen 
quartier nach Stettin verſezt worden, wo er einſpreußiſche Abtheilung von zwei Cempagnien ein, deſſen fie, und zwar durch das Sulzbergthal und dem glänzender Thaten von den gänzlich uneingeſchulten 
Commando zu übernehmen hat. Man iſt in Berlin ſ welche üter die Bauern ein Strafgericht hielt, indemſLaufe der Nos folgend, ebenfalls im Etſchbaſſin mün⸗ bartloſen Burſchen, auf deren Einreihung unter ſeine 
der Auſicht, daß dieſe Verſetzung mit dem ſeiner Zeit|mehre derſelben erſchoſſen, mehrere eingezogen worden)det; es iſt dies die Straße von Bozen nach Trient. Freiwilligen er trotz der Wünſche der Regierung be⸗ 
vom „Kamerad“ veröffentlichten vertraulichen Briefeſſein ſollen.“ . Die dritte Straße eudlich ſteigt das Chieſathalſſtand. Wenn es auch wahr iſt, und es iſt ſicherlich 
des Generals zuſammenhaͤngt. Dem „Vat.“ wird aus Brünn, 18. Juli, ge/binan, nördlid vom Idroſee. Auf der Hoͤhe vonſwahr, daß man Garibaldi, je mehr man ihn kennen 

Aus allen Gemeinden, welche jetzt dem Verkehrſſchrieben: Heute Morgens ſah ich die Ziethen⸗Huſa⸗Tione, am Einganze des Rendena⸗ Thales, bricht fie lernt, deſto mehr wegen ſeiner Schlichtheit und gänz⸗ 
wieder geöffnet find und von denen die Population ren, welche aus dem Avantegardegefechte bei Pohrlitz, ſchroff nach Weſten ab, und führt über Rageli, Do- lichen Vergeſſung einer ſelbſt bewundern muß, jo iſt 
nach Wien ſtrömt, um ſich mit dem Nothbedürftigſtenſwo fie neuerdings wie bei Cebin und Tiſchnowitzſolino und Vezzano nach Trient; aber zwiſchen Tioneſes doch andererſeits nicht minder wahr, daß man, je 
nur zu verſehen, erfährt man, daß die Preußen den Bekanntſchaft mit der Edelsheim'ſchen Cavallerie mach⸗ſund dem Ibroſee, jenſeits des Fleckens Storo, geht mehr man ſein Verhalten in ſchwierigen Lagen beob⸗ 
ganzen Tag über gegeſſen haben, weßhalb allenthal⸗ ten, hieher zurückkehrten. Das Regiment iſt bedeu⸗eine kleine Seitenſtraße von ihr ab, welche über Am- achtet, deſto feſter in der Ueberzeugung wird, daß er 
ben auf dem Lande von jenſeits der Demarcations⸗ tend geſchmolzen und hat wenigſtens drei Fünftel anſpola, Bececea und durch das Lodrothal direet nachzu wenig vom General und Strategen und zu viel 
Linie von einem ſtarken Eſſer das Sprichwort geht: Mannſchaft verloren. Von den Preußen ift über ihre[Riva, am oberſten nördlichen Ende des Gardaſees, vom Träumer und Enthuſiaſten hat, um füglich mit 
„Der ißt wie ein Preuß“. Kaffee mußte den ganzen Verluſte kein wahres Wort zu hören und ſelbſt Mann⸗ führt. Dieſe Seitenſtraße hat Garibaldi eingeſchla- der Führung einer beträchtlichen Streitmacht betraut 
Tag über vorräthig ſein, und wo möglich Butterbem⸗ſchaft, die verwundet auf dem Wagen ſitzt. leugnet, gen. So iſt in wenigen Worten der Schauplatz derſwerden zu können. Wofern man ihn nicht in allem 
men dazu. „Und nicht blos zwei oder drei Schalen daß fie bleſſirt wurde. Sie ſazen, „wir ſind krank, Operationen, welche in Tirol ſtattgefunden haben. und jedem erräth, iſt Garibaldi geringer Erfolge fü 
haben fie getrunken, verſichern die erſtaunten undſaber nicht bleſſirt.“ Gerüchte von einem bei Olmütz, Auf dem erſten dieſer Punete im Veltlin hattenſhig. Mit Leuten, die nicht blos der Anführung be⸗ 
„aufgezehrten“ Landleute, ſondern maßweiſe, und wofteſp. Tobitſchau⸗ Dub ſtaltgehabten Gefechte, welchesſdie Oeſterreicher von Beginn des Feldzuges an aufjdürfen, die angetrieben werden müſſen, iſt er völlig 
deren mehrere waren, konnte man gleich eine Bottich für die Preußen ungünſtig ausgefallen ſein ſoll, eir⸗dem Stilfſerjoch eine treffliche Stellung. Im Beſitzefmachtlos. (Dieſes Urtheil iſt, wie man ſieht, in den 
voll bereiten.“ Da aber nach und nach alle Kühe ge- euliren hier, das Regiment Toscana ſoll dabei großeſvon Bormio, waren ſie bis Lepreſe vorgerücktz amſwohlwollendſten Ausdrücken abgefaßt, aber es iſt eine 
ſchlachtet oder auch „requirirt“ worden find, fo konnte Verluſte gehabt haben und dem Oberſt Wiedemann 12. Juli aber ſchlugen die Abtheilungen der mobilen Verurtheilung und wird auch von italieniſchen Blät⸗ 
feine Milch mehr berbeigeichafft werden, und doch ver- beide Füße abgeſchoſſen ſein, Officiere ſollen 35 todt Nationalgarde, welche ſich mit den Freiwilligen des tern getheilt, welche früher vor Bewunderung des 
langten fie immer noch „mehr Kaffee“! Seitdem derſund bleſſirt ſein. Das eben erwähnte Gerücht ge- Oberſten Guicciardi vereinigt hatten, den Feind nach Helden außer ſich waren. D. Red.) 
Kaffee ausgegangen iſt, gefällt es den Preußen we⸗ winnt an Confiſtenz, 280 öſterreichiſche Gefangene, einem Kampfe zurück, welcher den ganzen Tag ge— Ueber das Treffen bei Visco am 26. v. M. 
niger in Oeſterreich. — Am verfloſſenen Dinſtag noch darunter 4 Officiere, ſowie 18 Kanonen nebft com⸗ währt hatte. Sie nahmen Bormio wieder und be- bringt der „Diavoletto“ folgenden authentiſchen Bes 
wurde einem Bauer nächſt Gaunersdorf, der von der pfetter Beſpannung und Munitionskarren, ſind eben mächtigten ſich ſogar der erſten Cantoniere des Stilf- richt: „Die öſterreichiſche Colonne, welche bei der 
Vorſpannsleiſtung zurückkehrte, eines feiner beiden halb 7 Uhr Nachmittags unter ehr ſtarker Escorteſſerjochs. Seit dieſer Zeit vernahm man von dieſer Rückkehr aus Palmanuova die Strecke unſeres Friauls 
Pferde, natürlich das beſſer“, auf offener Straße von hier eingelangt und in der Jeſuitenkaſerne bequar- Seite gar nichts mehr; nur ſoll am 23. Juli dortſbis Sagrado reeognoscirte, war von dem bekannten 
den Preußen ganz einfach „requirirt“. — Ein Wein⸗ tiert worden. Vor allen Fenſteru, wo dieſe armenſein Kampf ſtattgefunden haben, deſſen Ausgang man|tapferen Huſaren Oberſten Török commandirt und 
bändler an der Brünnerſtraße hatte mehrere hundert Gefangenen untergebracht wurden, ſtanden ſogleichſaber noch nicht kennt. (Wir meldeten bereits, daßſbeſtand aus zwei Escadronen ſeines Regiments, ſowie 
Eimer des vorzüglichſten Weines in ſeinen Kellern. Poſten, die jeden verhinderten, mit ihnen zu ſprechen, auch diesmal der Erfolg auf unſerer Seite war. Anm. aus zwei Bataillonen Infanterie, denen in einiger 
Vor etwa vier Wochen bot er die Waare einem be- Kaum war dieſes traurige Faetum bekannt geworden,[d. Red.) — Auf dem zweiten Puncte, am Fuße des Entfernung zwei Kanonen folgten, welche jedoch in 
kannten Hotelier in der Leopoldstadt zu Kauf an. ſo eilfen viele Bürger mit Lebensmittel und Cigar⸗Tonale, bei Eingang des Camonicathales, gelangtenſdie Action nicht treten konnten. Die piemonteſiſchen 
Der war bereit den Wein zu nehmen, fedoch konntenſren zur Jeſuitenkaſerne, um den armen Oeſterreichernſdie Oeſterreicher bis Vezza, indem fie den Lauf des Truppen, ſchon im Vorhinein von einigen Spionen, 
ſie über den Preis nicht einig werden, der um 1 fl. die drückende Lage zu erleichtern, aber auf Befehl vonſEdolo verfolgten. Sie wurden jedoch durch energiſchen darunter zwei Grafen aus dem venezianiſchen Friaul, 
auf Eimer differirte. „Da ſoll der Wein eher liegen Seite eines böberen Officiers durfte Niemand den Widerſtand eines Bataillons Berſaglieri und des über die Bewegungen der Oeſterreicher in Kenntniß 
bleiben,“ meinte der Händler und entfernte ſich. Ge⸗ Gefangenen etwas verabreichen. Die Offieiere erhiel⸗ Freiwilligen⸗Regiments des Oberſten Cadolini aufge⸗ geſetzt, verſammelten ſich gar bald in der Stärke von 
ſtern kam er mit verweinten Augen hier an und jam⸗ſten auf Ehrenwort die Bewilligung, frei in der Stadiſhalten. Hier, wie auch am Stilfſer Joch, hielten die zwei Infanterie und zwei Lanciers⸗Regimentern, und 


ließen den „Moniteur“ vom 25. 


nahen Gräben zurückzudrängen, wo beſonders ſeitens 


aus einem Hinterhalt hervortretend, überraſchten undſnahme für die „unglückliche“ Stadt an den Tag ge⸗ Reiſe nach Frankfurt a. M. am 1. d. durch Straß '⸗ſ9s bez. -- Naboleondors f. 10.60 Heel... f. 10.20 bez. — Ruſſiſch 
überfielen ſie unverſehens die öſterreichiſche Colonneſlegt hat. beſſenbach fuhr, bürte man einen Schuß und wurde e en u f. 28. 6.80 le gan 


mit ftarfer Uebermacht. Ungeachtet des Verluſtes von Die derzeitige Aufſtellung der preußiſchen Armee deshalb auf Veraniafjung des großherzoglichen - Ger nen laufenden Coupons in 6. We:-fiz 72.50 l., 70.50 bez. — 
60 Todten und . — ſammelten ſich die Kai⸗ auf dem weſtdeutſchen Kriegsſchauplatze iſt folges der dortige Vorſteher, Herr Braun, verhaftet Grundentlaßunge⸗ Obligationen in öflert.. Währung fl. 64.50 ven. 
ſerlichen raſch und es gelang ihnen, den Feind in die folgende: Die Mainarmee hat ibren rechten Flügel und als Gefangener dort eingebracht. Nachdem ſich 3 dez. — Actien der Carl pe N ohne Coupons und 

0 bis an den Neckar vorgeſchoben und die Städte Hei⸗ die Sache dahin aufgeklärt hatte, daß der Schuß von eine Div. zür. Währ. k. 195.— ber, 190. — ben. b 


der aufgeregten Huſaren eine förmliche Vernichtung delberg und Mannheim oceupirt, während ihr linker dem Sprengen von Steinen in einem nahen Stein⸗ 
von Leuten und Pferden geſchah, welche das Terrrain Flügel in und um Würzburg cantonnirt, in welcher bruche herrührte, wurde Herr Braun wieder entlaſſen.“ RNeueſte Nachrichten. 


bedeckten. Der Kampf währte drei Stunden und Stadt ſich auch das Hauptquartier befindet. Die Ver In Mittel⸗ Hannover nimmt die Agitation; Das preußiſche Hauptquartier wurde am 
endete mit der Flucht der Piemonteſen, bevor nochſbindung zwiſchen dieſen Truppen wird durch cantoni- gegen die Anordnung der Parlamentswahlen große 7. d. nach Prag verlegt. lor ist 
die Verſtärkung von Monfalcone eintreffen konnte, in rende Abtheilungen im ſüdöſtlichen Odenwalde Dimenſionen an nnd die Beamten weigern ſich, Maß⸗ Prinz Friedrich Carl von Preußen iſt ſammt 
welch letzterem Falle es leicht möglich geweſen wäre, unterhalten, von denen wiederum ein Theil aufwärts ſregeln zu treffen, die nach der hannoverſchen Verfaſ⸗ Gefolge am 6. d. in Prag angekommen. Der König 


der ganzen feindlichen Brigade den Rückzug abzu- an der Tauber auf württembergiſches Gebiet, ſung ungeſetzlich find. 8 e ‚von Preußen wird in Carlsbad zur Cur erwartet. 
ſchneldes, Noch während des Gefechtes wurden die das einzige bundesſtaatliche Gebiet, welches von den Der von preußischer Seite verbreiteten Nachricht, Nach einem Telegram aus Ben eſchau vom 6. 
beiden oberwähnten Grafen in Haft gebracht und Preußen bisher nicht beſetzt wurde, vorgeſchoben wor⸗ die bekannte Depeſche des Herrn Senators v. Ber⸗ d. haben die Pilſener Ausſicht, die von den Preu⸗ 


dann der competenteten Behörde ausgeliefert, welcheſden iſt und ſich in der württemberg ſchen Stadt Mer⸗ nus ſei laut offieibſer Erklärung des „Frankf. Jour⸗ ßen erhobene Contribution im Betrage von 150,000 


Begen fie ſtandrechtlich verfahren wird.“ gentheim etablirt hat. Das zweite preußiſcheſnal“ ohne Ermächtigung und ohne Veranlaſſung des fl. rückvergütet zu erhalten Der in Prag verſam⸗ 

Die „Gazzetta Ufficiale del Regno d'Italia“ vom Reſervecorps iſt in Nürnberg und wird ſeine Senats erlaſſen, tritt ein Communiqué in der „Allg. melten Diplomatenconferenz wird die Entſcheidung 
I. d. meldet, daß die italieniſche Regierung beſchloſ- Verbindung nach rechts auf Würzburg zu wahrſchein⸗ Ztg.“ entgegen: Die fragliche Depeſche iſt von Herrn 
en habe, einen hoheren Offieier an die Familie des lich raſch herſtellen; mit der Armee in Böhmen iſt 


Commandant des Panzer ⸗Kanonenbootes „Paleſtro“ geſammten Süddeutſchland iſt demnach nur mehr die 
in der Seeſchlacht bei Liſſa den Heldentod geſtorben, ſüdliche Hälfte frei. Senats behauptet worden. Daß eben dieſe Depeſcheſabgereiſt. Prinz Friedrich Carl bewohnt das Palais 
um den Hinterbliebenen die mit Decret vom nämli⸗ Das 8. Bundescorps iſt beinahe aufgelöſt. Die nur Wahrheiten und nicht, wie mehrſeitig behauptet des Grafen Clam. 

chen Tage verliehene goldene Militärverdienſtmedaille Badenſer rücken in Gewaltmärſchen von der Tauber worden, vielfache Irrthümer enthielt, har ſich durch Nach Berichten aus Stuttgart find die Mint 
zu überbringen. Da nach der Faſſung dieſer Notiz nach dem Südwesten. Die Württemberger haben hin- die Thatſachen und die preußiſchen Zeitungen ſelbltſſter Baron Varnbület und Herr v. Hardegg 


zu urtheilen, auch die italieniſche Regierung ſich deriter den Baiern, an der Straße von eee hinlänglich beſtätigt. Auch wollen wir gern zugeſte⸗ am 6. d. über Frankfurt zu den Friedensverhandlun⸗ 


im Volke verbreiteten Anſicht anzuſchlieen ſcheint, Ansbach, Aufſtellung genommen; der Abmarſch derſhen, daß dieſelbe auf preußiſcher Seite „vielſeitig gen nach Berlin abgereiſt. 


daß ſich Cav. Capellini heldenmüthig, d. h. ab ſicht⸗Heſſen⸗Darmſtädter wird ſtündlich erwartet. Mißfallen“ erregte; bei Unparteiiſchen kann davon Nach Berichten aus Laibach iſt in Folge der Waf- 
lich mit ſeiner ganzen Bemannung habe in die Luft In Betreff der auszugsweise ſchon bekannten nicht die Rede ſein. fenruhe die italieniſche Armee hinter den Taglia⸗ 
ſprengen laſſen, um fi nicht an die fiegreiche öſter⸗baieriſchen Demarcations⸗Linie erfährt — mento zurückgegangen, die k. k. Gendarmeriepoſten 
reichiſche Flotte ergeben zu dürfen, jo dürfte es, zur die „Baier. 3.“ noch des Nähern, daß dieſe Linie von Gervignano (bei Aquileja) und Gradtska, 
Beſeitigung einer hiſtoriſchen Unrichtigkeitſdurch den Itzbach von deſſen Eintritt in Baiern Oeſterreichiſche Monarchie. welche beim Nahen des Feindes ſich zurückgezogen 


und ohne die Verdienſte des im Kampfe gefallenen bis zum Maine geht, durch dieſen bis zur Regnitz, 
Seemannes im geringſten zu ſchmälern, angezeigt er- dann letztere aufwärts bis Schwabach, hierauf den 
ſcheinen, auf den wirklichen Hergang bei der Kata Schwarzachbach aufwärts bis Altdorf; von hier an 
ſtrophe des „Paleſtro“ zurückzublicken, wie derſelbe in wird fie durch eine durch die Orte Altdorf, Amberg, 
den amtlichen Schlachtberichten dargeſtellt worden iſt: Hirſchau, Wernberg und Waidhaus zur öſterreichiſchen 
Der „Paleſtro“, ſchreibt man der „N.fr. Pr.“, war[Gränze laufende Linie gebildet. Zu beiden Seiten 
in Brand geſchoſſen worden und zog ſich, ſobald man|der Demarcationslinie iſt neutrales, in ſeinen Grän⸗ 
den Rauch aus feinen Luken hervordringen ſah, aus zen näher beſtimmtes Gebiet. Fürth und Schwabach 
der Gefechtslinie zurück. Mehrere Schiffe des italie⸗können von Preußen be ſegt werden, Bamberg nicht. 
niſchen Geſchwaders begleiteten ihn, um ihn zu dek⸗ Die weſentlichen Bedingungen des zwiſchen Preu⸗ 


hatten, ſind wieder dahin zurückgekehrt. 
In Folge des mit Württemberg abgeſchloſſe⸗ 
nen Waffenſtillſtandes haben die kgl. württembergi⸗ 


theilen geruht. 5 ’ ie hei 1 n 
Graf Lazansky iſt geſtern wieder nach Prag i . f beiden Herzogthümer Ho 


abgereiſt. Eben dahin ſind Baron Brenner und Baden hat von der Bundesfeſtung e 
i ; 7 1 g Raſtatt 
Legationsrath Ritter N Haimerle geſtern abgereift. Beſitz ergriffen. Die badiſchen Feſtungsbehoͤrden find 


Amerika. \ l 
5 8 „ihrer Functionen im Bun desdienſte enthoben und 
Der von uns gemeldete Aufruhr in New⸗Or gleichzeitig „für den gegenwärtigen Ueber⸗ 


leans hat bei Gelegenheit der Einberufung des Con⸗ gangszuſtand mit der proviſoriſchen Fortführung 


Wien, 6. Auguſt. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
ſtät haben heute Vormittags Privataudienzen zu er⸗ 


ken und ihm bei Bewältigung des Brandes behilflichßzen und Baden abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandes vents vom Jahre 1864 ſtattgefunden. 31 Neger und ihrer Functionen im Dienſt des Großherzogs betraut 


zu ſein. Erſt nach einer halben Stunde bemerkte beſtehen nach der „Karlsr. Ztg.“ darin, daß die preu⸗ ein Weißer wurden getödtet und mehrere Weiße ver⸗ 


worden. 


man von den öſterreichiſchen Schiffen aus ſchon inſßiſchen Truppen in einer Aufſtellung nördlich des wundet. Die Ruhe sit jetzt wieder hergeſtellt, aber Die Summen; Welche dus Haus do 1h fd iat i 
ziemlicher Entfernung die Explosion des „Paleftro‘,/Nedar und in den Städten Heidelberg und Mann⸗ 


der Belagerungszuſtand iſt beibehalten. 


Auftrage der ehemaligen kurheſſiſchen Regierung 
aus den bei ihm verwahrten kurheſſiſchen Depoſiten⸗ 


For ar 8 een geldern an den kurheſſiſchen Geſandten v. Baumbach, 
vocal⸗ und Provinzial ⸗ Nachrichten. der deten als „Bundescommiffer. im zustehen 
Krakau, den 11, Auguſt. Theile Kurheſſens beſtellt war, gezahlt hat und deren 


welcher zu jener Zeit bereits außer der Schußweiteſheim bis zum Friedensſchluſſe verbleiben werden. 
der Oeſterreicher und, inmitten jeiner Kampfgenoſſen, Staats- und Privateigenthum wird von ihnen reipec- 
gegen jeden Angriff der Gegner geſichert war, welcheſtirt und ſie erheben keine Contribution. Ihre Ver⸗ 
ich übrigens auch bedacht haben würden, ein ſchonſpflegung erfolgt nach feſtbeſtimmten Sätzen. Die 
nahe am Explodiren ſtehendes Fahrzeug zu entern. Schlußartikel des Waffenſtillſtandsvertrages beziehen en 
as immer auch den Capitän Capellini bewogen ſich auf den Durchmarſch der von Raſtatt und Mainz rn — nn lic — berichten erſucht werden, ſpielt lion Gulden betragen. Wahrſcheinlich jteht die Auwe⸗ 
dag mag, ſich und zugleich den größten Theil ſei⸗abziehenden und anderer fremden Truppen durch das morgen wieder die Muſikcapelle des k. k. Ulanen⸗ Regiments ſenheit des Banqaiers Carl v. Rothſchild in Berlin 
ner Equipage dein ſicheren Tode zu weihen, jedenfalls Großherzogthum. Die Räumung von Mainz von. Gref Srünne* im Teuczvner Gamen. „ auch mit dieſer Angelegenheit in Verbindung. 
war es nicht der Heroismus eines Mannes, der lie⸗ Seite der nichiheſſiſchen Truppen ſcheint eine der ge⸗ . Auf Dajwor i berate vie Poudrerten⸗ Fabrik in Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt die Nachricht, 
ber ſterten als fi ben will heimen Bedingungen des Waffenſtillſtands⸗ Vertrages Gange und auch viele ber hieſigen Hausbefiger laſſen, wie wir Graf Bismard. den Gen. Kö ' . 
Aus Ancont dt in Turin die Nachricht einge⸗ zu ſein, den 1 mit den ſüdweſtdeutſchen Staa hören, bei ſich die Desinfeetiou der Aberte einführen. Der An- daß Graf Bismarck den Gen. Köder augewieſen habe, 
— 2 5 4 u - — — * 8 = “ 2 
goffen, daß der todtigeglaubte zweite Stabschef desſten abgeſchloſſen hat. Sonſt würde ſich der Rückzug Nu olauslurche (auf der Weſola) gemacht. Die Entrepriſe, welche non, jeden Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Eiſeubahn⸗Verkehr 
dmirals Perſano, der wackere Cav. Andrea delſder Beſatzungen aus der wichtigſten Bundesfeſtungſdas Publicum von der nunmehr erlangten Conceſſien Seuens des einzuſtellen, wenn dies ohne Wirkung bliebe, alle 
Santo, nach zehn tündigem Ringen mit den Wellen nic t erklaren laſſen. Die Beſaßung von Mainz be- Puget danach range hat ihr uren un Lene dan den Wirths⸗ und Kaffee⸗ Hau ſchli bei f 
und einem furchtbar verzweifelten Kampfe gegen zweillteht jetzt aus den Naſſauern, Kurheſſen und einer Haufe (Wielopole⸗Gaſſe Nr. 66) aufgeſchlagen. Wie durch die irths⸗ un affee⸗Häuſer zu ſchließen, bei ferner 


g g = ;oudr audwilthen ein wichtiger Dieuſt erwieſen iſt, wırd a m Widerſtand jedoch die Stadt zu cerni⸗ 
Schiffbruchs zefahrten, welche ſich, als er nach ſeinemſkleinen Anzahl Oeſterreicher und Hannoveraner. 5 F W 8 ln 1 Mel⸗ 3 eee 3 2 
Sprung in's Meer mit dem Kopf aus den Wellen. Angeſichts der Erwartung, daß der Waffenſtill⸗ugung der Kleaken in ſaunauſcher Hinſicht der Stadt, beſon⸗ abzuſchneiden g 
wieder auftauchte, krampfhaft an feiner Cravatte feſt⸗ſſtand auch auf Mainz erſtreckt werde, läßt ſich died zur Abweht von Epidemien, zum e eee e end Allg. Ztg.“ vom 6. d. erklärt, daß 
hielten, von der „Stella d'Italia“ aufgefunden und „Allg. Zig.“ am 5. d. M. aus München ſchreiben: eichen. 5 


| 5 l 8. 8 f Ku * Die Lemberg ⸗Czernowitzer Eiſenbahn, auf der Preußen weder an die Einverleibung Krakau's, noch 
gerettet wurde. Del Santo findet ſich von einer Es dürfte bei den bevorſtehenden Friedensverhandlun⸗ Sonntag 5. d. die erſte Probefahrt von Lemberg uach Jeſupol “ 17 Wiederherſtellung des Bee Freistaates 


ſtarken Contuſion, die er im Gefechte erhalten hatte, gen wohl nicht ohne Bedeutung fein, daß Mainzſuaufand, begiunt ihre Thäligkeit unter ſehr güuſtigen Unſtanden; denke. Dieſer letztere, meint das officidſe Blatt, 


faſt ganz geheilt, ebenſo von den Brand» und Brüh⸗ hauptfächlich von ſüddeutſchen Truppen bejept und derſzursrrertt u dus fruchnbare Jahr für bie Bahn ohr verſprechend, . f 5 

De 1 0 ee ee ee eee rin 3 zn Ah die Meironare fein Hsıner Rügen, daß di wäre nur eine Duelle von Beunruhigungen fur 
3 5 - 815 . h j Coupons in Silber gezahlt werden und das Agio hoch genug Preußen. Mit der Einverleibung Krakau's ware 

vübrend ſeines Verweilens auf einer Art von Floß e man in Berlin zur Zeit Baireuth und Be Sie 

erurſacht hatten, das aus Schiffsüberreſten zuſam-⸗Nürnberg als werthvolle Bänder, ſo werden wir dasſaud eine engliſche, die ſich zur Zahlung in Pfunden Sterling ver-“ ; int; 

wengi ihn in Gemeinidant mil dem Schiffe unſerſeits auch von Mainz ſagen können. Mittler⸗ pflichtet, geſichert. Der Bau iſt überall genau und gründlich und Deutſchlands durchaus nicht gedien 


5 : i 5 F i ie Di den Repat P rinz Anton von Hohenzollern iſt am 5. d. 
‚eutenant Gaubiano, dem Seegardiſten Iſola und weile haben bekanntlich die Badenſer und württem⸗ ehe en Ai eee e 2 in Aöntnde ſeinen 14775 in der Schlacht bei Kö⸗ 
35 Matroſen gelungen war. Aber nur 28 der Un- bergiſchen Truppen die Feſtung geräumt. 


„ M. „Przeglad“ die Beſizer von Nctien dieſer Bahn, daß der Curs niggräß erhaltenen Wunden, erlegen. 
glücklichen konnten von der „Stella d'Italia“ gerettet Bekanntlich haben die Preußen im Widerſpruche 305 . I a? Zn a 5 des“ Nach einem Pariſer Telegramm vom 8. d. wurde 
‚werden, da die Anderen der Ermüdung und dem Blut- mit dem abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand und der dem nen Belt aden bn ene en dort die Ankunft der Herren Lavalette und Nigra 
verluſt aus ihren Wunden erlegen waren. — Perſano Herrn v. d. Pfordten am 27. Juli in Nikolsburgſ * Aus Czernowitz, 5. Auguſt, ſchreibt die „Bukowina: Die erwartet; man bringt dieſelbe mit dem Zwiſchenfall in 
und ſein Generalſtabschef d'Amieo find von ihrem [gegebenen Zuſicherung, ihren Vormarſch in Baiern Cholera Hat en den leßten zwei Tagen nur wenige Opfer geſor⸗der italieniſchen Angelegenheit in Verbindung, der, wie 
Dienſt ſuspendirt, um auf ihr Verlangen vor ein fortgeſezt und den baieriſchen Truppen Verluſte bei⸗ 5 Buhl des Rete kung ig re — een Fk nach der „Patrie“ erwähnt, auch die Zurüdtunft des 

riegsgericht geſtellt zu werden. Perſano weilt einſt⸗ gebracht. Dem „Preußiſchen Staatsanzeiger“, welcher aeg, e 9 Pr — die Erkrankungen am Kaiſers Napoleon von Vichy nach St. Cloud veran⸗ 
weilen noch an Bord dez „Governolo“, da ihn der dieſes Vorgehen ganz in der Ordnung findet, ant⸗ epidemiſchen Zehn u. unſere Aerzte werden wohl — wenn laßt haben ſoll. 

Präfeot von Ancona erſuchen ließ, die Stadt nicht wortet nun die amtliche „Baieriſche Zig.“: Daß derſdas fo fort geht — kaum ihre rieſigen Anstrengungen auf weis Telegraphiſche Depeſchen 

zu betreten, weil er für die Handhabung der öffent⸗ Waffenſtillſtandsvertrag, welcher am 28. v. M. zune Daner zu ertragen im Stande ſein. — Ein Uebel, das 3 grap p 5 f 

lichen R 75 ; 5 1 f ; nd d. t. Manche fait noch ſchwerer fühlen, als Cholera, Typhus und München, 6. Auguſt. Oeſterreich zieht ſeine 

kr a uhe und für die Sicherheit ſeiner Perſon Nikolsburg unterzeichnet wurde, erſt am 2. Auguſt Hunger und das hier ſeit Menſcheugedenten ganz unerhört iſt, Truppen vom 8. Bundesarmeecorps zurück. Dieſe 
cht gutzuſtehen vermöge. ins Leben treten ſollte, iſt bekannte Thatſache. Wirlut in Ezernowitz ſeit etwa zwei Wochen der vollſtändige Man Truppen werden an 8. d. Abe München marſchiren. 


wollen daher au icht b i ; dieſemſgel an Tabak. Nur ein ſehr kleiner Uebetreſt von Cigarren g 1 l 
Termine —. 5 liegt noch in den Trafifen und ic in Grmanglung geschnittenen Berlin, 8. Auzuft. Die im Jutereſſe der Dy⸗ 


Am 4. d. hielt der Bundestag in Augsburgigebindert waren, da ſolche ja ſogar während des 
wieder eine Sitzung. Es wurde in derſelben eine Waffenſtillſtandes innerhalb der Demareationslinie 
uzeige des Prinzen Carl von Baiern über Ab⸗ zuläſſig find. Verſchieden von der Frage der Truppen 
ſchluß des Waffenſtillſtandes zwischen Preußen undſbewegung iſt aber die Vornahme von Feindſeligkei⸗ 
en Regierungen von Oeſterreich, Baiern, Württem⸗ſten, alſo Angriff auf die gegneriſchen Truppen. 
berg, Baden, Großherzogthum Heſſen vorgelegt; des⸗ Solche auch ſchon vor dem 2. Auguſt vermieden zu 
gleichen ein Schreiben des gedachten Prinzen, wonach ſehen, war der baieriſche Miniſter in Nikolsburg be⸗ 
derſelbe die ihm durch Bundesbeſchluß vom 27. Juniſſtrebt und hiemit war man auch preußiſcherſeits ein ⸗ 
d. Se übertragene Stelle eines Oberbefehls⸗ verſtanden. Es erging am 27. Juli aus dem preußi⸗ 
habe rs der Bundestruppen, insbeſondere im Hin⸗ ſchen Hauptquartier an den General v. Manteuffel 
blick auf den abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand und die und den Großherzog von Mecklenburg die telegraphi⸗ 
hieran ſich knüpfenden Folgen, niederlegt. Braun- ſſche Anzeige des Waffenſtillſtandes mit der ausdruck Wagre. — Katſerue Dutaten 609 Geld, 6.19 W. — Ruſſiſeine Truppen aus Tirol hinter den Ta: 
Ihweig erklärte feinen Austritt aus demllichen Weiſung, keine Waffenentſcheidung mehr zuſ den balter Superial 10 4 6, 10 87 Auf. S gliamento aufdie ssſterreichiſcherſeits ver- 
Bunde, nackdem in Folge der neuesten Ereigniſſe, ſuchen. Es fragt ſich alſo, ob dieſe Weiſung dem Saag 120 @ r W. grazie Gelen kleben Ste tan gte Demarcationslinie zurückgezogen. 
ansveſondere nachdem Preußen und mit dieſem eine Großherzog von Mecklenburg zugekommen iſt. Im 186 &., 1.92 W. — Gal. Pfandbrieſe in fr. WW. ohne Soup. Es iſt Grund vorhanden zu glauben, daß die Schwie⸗ 
Mehrzahl deutscher Regierungen aus dem Bund aus⸗ preußiſchen Hauptquartier zu Nikolsburg war man 67 83 ©., 68.07 U. — Sal. Bianbbricie in C. M chus PelPieigfeiten, welche bisher das Einvernehmen gehin⸗ 


aufgekauft. Heute langte die troſtreiche Nachricht an, daß Fuhren Grafen Münſter iſt erfolglos geblieben. (Man erwar⸗ 


mit neuen Tabakſendungen bereits im Anzuge find, und daß man tet demzuf 25 8 vers i 
i 1 i 8 rd zufolge die Einverleibung Hannovers in 
ae eee ee enen Preußen. D. R.) General Manteuffel iſt geſtern 


rr er gar uhr ea Bee mit einer außerordentlichen Miſſion nach Peters⸗ 
6 ²˙ wm een burg abgereiſt. Die Herren v. d. Pfordten und Dal⸗ 


Handels⸗ und Börſeu⸗ Nachrichten. wigk werden heute Abends erwartet. 


Wien, 10. Auguſt. Nadmittag 2 Uhr. Mann 60.70. —- Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 
Nat.⸗Aul. 66.—. — 1860er Loſe 76.90. -— Baukactien 732. — 9 is. 9. ſt. ie Kaiſerin von Mexico 
Eredit⸗Actien 147.10. — London 128.25. — Silber 127.—. — . Paris, Auguf Die Kai) * 
Silber in Waare —.—. — Duecat 6.12. iſt angekommen. 1 4 5 0 

Lemberg, 8. Auguſt. Hollander Ducaten 6.04 Geld, 6.13] Der „Abendmoniteur“ meldet: Italien hat 


1 5 9 7 14 FN 3 1 7 5 f igatienen ohn: 
Betreten ſei, es demſelben an den noihwendigen Vor⸗ am 28. Juli hievon überzeugt und der baieriſche Mi⸗ 4180 8. 72.10 155 ee lnichik ofue@oar. v4.75 dert, behoben werden und der Waffenſtillſtand 


niſter reiſte am Abend dieſes Tages unter der allſei⸗ . Carl⸗ubwiga-Giſenbahn⸗Metten 188.— demnächſt abgeſchloſſen wird. 


Austritt wurde der auch in früheren Fällen erhobene tig ausgesprochenen Annahme ab, daß fortan kein G. 195.67 Wm. 2 . Paris, 10. Auguſt. Der „Siscle“ meldet: 
Proteſt ausgesprochen. Schuß zwiſchen de i d baieriſchen Trup⸗ auer Cours am 10. Auguft. Alles polniſches Suter N gun. „ eldet: 
dem Nacmarſce 2 uordbeutiihen 5 eh 25 = len werbe. Bisse eisſage OR UanG 25 über fl. 100 fl. p. 120 verl., 118 bez. — Vollwichtiges neues 7 ankreich habe in der Vorausſicht einer be⸗ 
munpeetungen, In hte Beate in benen d 
in ven — zu legen. rbältnifje fein Hinderniß 
Die preußischen Militärbehörden in Frankfurt durch den am 29. Juli preußiſcherſeits erfolgten An⸗ 
f * 5 Juli mit Beſchlag griff vergoſſene Blut nutzlos geopfert zu haben. 
belegen, weil derſelbe in einigen Zeilen ſeine Theil. Als der Großherzog von Oldenburg auf ſeiner 


N 


aussetzungen des Bortbeftandes fehle. Gegen dieſen 


Thatſachen wird jedem, der die Wahrheit erkennen ſorieſe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. Sog verlangt, 83 bez. — (liner Cabinet Verhandlungen bezüglich der 


ü i ällt, das — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 15 > 
ch darüber, wem die Verantwortung zufäll 153 beg. — Preuß. ober Bereinsihater 15 100 Thaler 1 eh bisherigen franzöſtſchen Vorſchläge eutgegenneh⸗ 


195 verl, 188 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler men zu können. f 


5 rn hierüber anheimgegeben. Sechzehn preußiſche Regi⸗ 
ici 8 0 m Arn Senator v. Bernus nie für etwas anderes als für menter werden durch Prag marſchiren, andere werden 
Capitäns Cav. Alfr. Capellini abzuſenden, der als dieſes Corps über Pilſen bereits im Contact. Vom einen Privatſchritt ausgegeben und in derſelben nie Tabor und Pilſen paſſiren. Das preußiſche Kriegs⸗ 
eine Ermächtigung oder Veranlaſſung von Seiten des miniſterium iſt mit dem Archive bereits nach Berlin 


a Die Ausfellung der Bilder Kr Örotiger's hat einen Rückerſatz von Preußen verlangt wird, ſoll eine Mil» 


[ang wurde iu der Kleinkiuderbewahranſtalt gegenüber der St. zur Eintreibung der der Stadt auferlegten Contribu⸗ 


neht. Das Capital ſelbſt iſt durch zwei Banken, eine Wiener den für Preußen maßgebenden nationalen Jutereſſen 


Tabaks von einzelnen Käufern, die an Dergleichen gewöhnt find, naſtie von Hannover unternommene Miſſion des 


Silber für ft. p. 100. p. 128 verl. fl 123 gez. — Peln. Pfand trächtlichen Vergrößerung Preußens mit dem Ber⸗ 


will, genügen, ſein Urtheil feſtzuſtellen, namentlich Poln Banknoten für 100 fl. at. W. ft. poln. 440 verl., 424 bez Rheingränze eröffnet. Preußen glaubte die 
au 


80 verl., 77 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Wa n e gen Ben 10777" STE ern 
128} verl., 1255 bez. — BVollw, öſt. Gard Dulaten f. 18 vel Verantwortlicher Redacteur Dr: A. vezek. 
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Amtsblatt. 


L. 45. Edykt. (780. 8) 
Wskutek uchwaly e. k. Sadu krajowego w Kra- 


kowie z dnia 30 lipea 1866 l. 1415 podpisany no- 


ze na 
prosbe Spolki zdrojowisk krajowych przedsiewzieta be- 
dzie dobrowolna publiezna lieytacyjna sprzedaä .döbr 
Swoszowice w obwodzie Wadowickim poloZonych,. we- 
diug ks. Dom. 416, p. 61, n. 23 haer. Spölki.2drojo- 
wisk krajowych wlasnych, a to w dwöch terminach: 
dma 15 wrzesnia i 11 paödziernika 1866 r., kai- 
dym razem o 10 godzinie przed polodniem w biörze 
jego 15 l. 151 pray uliey Franeiszkanskiej w Krakowie. 
Jako cena wywolania stanowi sie suma 50000 ltr. 


taryusz niniejszym edyhtem wiadomo exyni, 


w. a. a jako wadyum 3000 zr. Wal. austr, zlolone drögsobwodowyeh weroku 1866, jak dalece sie verſeheuen ſchriftlichen Offerten, find innerhalb der oben, 
n te drogi i pojedyneze jeh ezesci, w powiatach: Nou y- bezeichneten Verhandlungsfriſt unmittelbar bei den betref⸗ 


by€ maja. 


Na pierwszym terminie lieytacyi sprzedat ponizéj Szez, Kryniea, Stary-Saez, Nowytarg, 


den Bezirksämtern zu überreichen. 


auch geſtempelte Protocoll⸗Offerten und Erklärungen ohne 


neten Verhandlungstermine ummiittelbat bei den betreffen handlungen bei den k k. Beurksdeite in Krnintontin! 
und Neumarkt am 16. Auguſt 1860 von 8 Uhr auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


Von Gemeinden werden für die Deckſtofflieferungen Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags abgehalten werden. 
Das Erforderniß beſteht: ’ 
im Kro$cienkoer Bezirke: 
a) aus Conſervations⸗Arbeiten 
d) aus Deckſtofflieferung 
zuſammen 
im Neumarkter Bezirke: 
a.) aus Conſervations⸗Arbeiten 
* 8 b) aus Deckſtofflieferung pr. 471 fl. 97 kr. 
Obwieszezenie. zuſammen 964 fl. 41 kr. 
Na podstawie wys, rozporzadzenia e. k. Komisyil Die Herſtellungen und Lieferungen müſſen bis Ende 
namiestniczéj 2 dnia 21 lipea 1866 nr. 8601 odbeda sie October 1866 vollſtändig bewirkt ſein. 
dla zabespieezenia roböt do utrzymania drög i mostöw, öri 


Caution an den bezeichneten Terminen dei den betteffenden J. 
Bezirksämtern angenommen. ö 
Die Koſtenüberſchläge und Unternehmungsbedingniſſe 
für jeden einzelnen Straßenzug, können bei den betreffen ⸗ 
den Bezirksämtern eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kreisvorſtande. 


Neu- Sandez, den 30. Juli 1866. 


pr. 30 fl. 98 kr. 
pr. 274 fl. 46 kr. 
305 fl. 44 fr. ? 


2: 
pr. 492 fl. 44 kr. 


Die vorſchriftsmäßig ausgefertigten, gehörig geſtempel⸗ 
dalej materyalu szutrowego dla nastepujaeyeh siedmiten und mit Vadien zu 10% der obigen Fiskalpreiſe 


Limanowa i Kro- fenden Bezirksämtern zu überreichen. 


j 


Zentn. Heu (Wien. Gew.) 
„ Stro 


Getreide⸗Preiſe 
Gattungen claſſiſicitt. 
Aufführung 
der 
Producte 


Winter⸗Weizen 


er Metzen i 
55 Saat⸗Weizen 


Hirfegrüge 
Fiſolen 
Buchweizen 
Tarnop. Buchw. 
hi Hirſe 5 
1 Linſen 
Erdäpfeln . 


Pfund fettes Rindfleiſch 


Markt⸗Kommiſſar 


Jezierski. 


ceny vywolania nie nastapi, na drugim zas terminie seienko znajdujg. przeprowadzenia w drodze ofert! Von Gemeinden werden für die Deckſtofflieferungen „ mageres „ 
takze ponizej ceny przedsiewzieta bedzie, jednak spölka | tychZe c. k. Urzedach powiatowych w dniach nizéj auch geſtempelte Protokoll Offerten und Erklärungen ohne PR Lungeufleiſch 19 
zdrojowisk krajowych, zastrzega sobie prawo zatwier- polozonych, zawsze od godziny 8 zrana do godziny Caution am obigen Tage bei den betreffenden Bezirksäm⸗ en Garnier mit Ber 
dzenia sprzedaiy i w tym wzgledzie oswiadezenie w 865 po poludnıu, tern angenommen: „ dito. abgezogene Braun tw. 
dniach po lieytacyjngj sprzeday nastapid me. Potrzeby te bedg traktowane- — Die Koſtenüberſchläge und Unternehmungsbedingniſſe Garnetz Butter (reine) 
Kupieiel obowigzany jest cene kupna po potrace- I. dla NowyrSacz-Krynickiej drogi:; für jede Straßenſtrecke, können bei den bezüglichen Bezirks.“ 1 Pfund Fate 
niu dlugow przy gruncie döbr pozostajgeych w 14 A- . Urzedzie powiatowym , NoVym-Sgezu dniajämtern eingeſehen werden. Bi Salz a 
dniach po zawiadomieniu o zatwierdzeniu lieytacyi 17 sierpnia 1866 2 1 Vom k. k. Kreisvorſtande. „ Speck. 
zaplacic. I. na roboty konserwacyjne 552 Ar. 93½ kr.“ Neu- Sandez, am 25. Juli 1866, | DühnersGier 1 Schock 
Dalszych warunkéw i bliäszych szezeg6löw. w biö-|. 2. na materyal szutrowy. 398 Ar. 69 kr. Obwieszezene | ea Ve Sihepen 
rze podpisanego notaryusza pod l. 131 pray uliey\, . razem . 131 lr. 61%, kr.“ Na podstawie wys. rozporzadzenia e. k. Komisyi Weizen dtto. 
Franciszkanski6j,, lub w Kancelaryi spolki «drojowisk B. w Urzedzie powiatowym w Kryniey dnia 17 sier- namiestniczej 2 dnia 18 lipea 1866 r. nr. 18544, od- Perl dito, 
krajowych pod J. 70 dz. Ill. przy uliey Wolskiéj W Kra- pnia 1866 80 beda sie dla zabespieczenia roböt do utrzymania drög een — 
kowie zäsiagnge moin. f 1. na roboty konserwacyjne 2057 alk. 911/, kr. i mostow, dalej materyalu szutrowego na CZ OrszZtyn- Graupe dito, 
Kraköw, dnia 2 sierpnia 1866. 2. na materyal szutrowy. . 7165 zit. 50 kr. Nowytarg-Zabornianskiej drodze krajowej, Hirfengrüge dtto. 
Roman Goebel, razem . 2823 zlr, JI ½ Kr. 24 rok 1866, — jak dalece sig pojedyneze ezesci tego] Mehl aus fein. Gentuer 
} c. k. notaryusz 2 ll. da Krzyäswka - Tyliez - Muszynskiej goseinca w powiecie Kroscienskim i Nowotargskim zhaj- - ner 0 
jako deleg. komisarz sadowy, drogi: duja, — przeprowadzenia w drodze ofert wc. k. „ weiches ax : 
Aa — — C. » Urzedzie powiatowym w. Kryniey dnia 16 sier-Urzedzie powiatowym w Kroseienku i Nowymtärgu na) Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Kr r 
3. 2029. Kundmachun (795. 3) ‚pnia 1866 i . l N diu 16 sierpnia 1866 r. od godziny 8 zrana, Deleg. Biegen Matetee a 
0 g. 1 17 1. na roboty konserwacyjne 234 zlr. 30 kr. do godziny 6 po poludniu. | Paeiorkowski, Wislocki. 
Im Grunde des hohen k. k. Statthalterei⸗Commiſſions. 2. na materyal szutroWy 379 zlr, 70 kr. Potrzeba ta sklada sie: — ͥ .. —— — 


Erlaſſes vom 21. Juli 1866 3. 8601 werden Behufs der 
Sicherſtellung der Conſervations⸗Arbeiten und der Deckſtoff⸗ 
lieferung für die nachſtehenden ſieben Kreisſtraßen im 
Jahre 1866 — inſoweit dieſe Kreisſtraße und die ein ⸗ 
zelnen Straßenſtrecken ſich in dem Neu-Sandez, ‚Kryniea, 
Alt-Sandez, Neumarkt, Limanow- und Kroseienko’er 
Bezirke befinden, die Offerten ⸗ Verhandlungen bei 
den bezüglichen k. k. Bezüksämtern an den weiter untenan- 
geſetzten Tagen ſtets von 8 Uhr früh dis 6 Uhr Nachmit⸗ 
tags abgehalten werden. 

Das Erforderniß wird verhandelt: N 

I. Für die Neu-Sandez-Krynica!'er Kreis- 


ſtraße: 
A. beim k. k. Bezirksamte in  Neu-Sandez am 17. 
Auguſt 1866 f | 
1. für Conſervations⸗Arbeiten pr. 532 fl. 93 ½ kr. 
2. für Deditoff . u „pr. 598 fl. 69 kr. 


9 zuſammen pr. 1131 fl. 61 ½ kr. 
bei dem k. k. Bezirksamte in Krynica am 17. — 
guſt 1866 | 
für Conſervations⸗Arbeiten pr. 2057 fl. 91 ½ kr. 
. für Deckſtoff pr. 765 fl. 50 kr. 
zuſammen pr. 2523 fl. 41 ½ kr. 
„Für die ee e e 
Kreisſtraße: n — 
„bei dem k. k. Bezirksamte in Kry 
guſt 1866 
für Conſervations-⸗Arbeiten 
für Deckſtoff f f 


iD. 


nica am 16. Au⸗ 
234 fl. 30 kr. 
579 fl. 70 kr. 
814 fl. — kr. 


pk 
pr. 
zuſammen 
: 5 die Muszyna-Zegesto wer Kıeisftraße: 
D. beim k. k. Bezirksamte in Krynica am 14. Au- 
guſt 1866 
. für Conſervations⸗Arbeiten 151 fl. 42 kr. 
für Deckſtoff 188 fl 10 kr. 


pr. 
pr. 
j zuſammen . 339 fl. 52 kr. 
Für die Alt-Sandez-Piwniezaer Kreisſtraße: 
„beim k. k. Bezirksamte in Alt-Sandez am 16. Aus 

guſt 1866 

blos für Deckſtoff pr. 460 fl. 80 kr. 
„Für die Neumarkt - Czarnydunajee- 

Chochotow'er Kreisſtraße mit der Ausäſtung 

von Czärn\dunajee nach Piekielnik: 
„beim k. k. Bezirksamte in Neumarkt am 17. Au⸗ 

guſt 1868 b 


1. für Conſervations⸗Arbeiten pr. 737 fl. 65 kr. 

2. für Deckſtoff Ir. 723 fl. 7 kr. 
zuſammen . 1460 fl. 72 kr. 

VI. Für die Miynna’er Kreisſtraße: 

G. beim k, k. Bezirkeamte in Limanowa am 16. Au⸗ 

guſt 1866 518 7 N 
1. für Conſervations-Arbeiten pr. 842 fl. 60 kr. 
2. für Deckſtoff ae pr. 177 fl. 60 kr. 


zuiammen . 1020 fl. 20 kr. 


VII. Fär die Zabrze2-Kamienica-Stopni- 
eg ber Kreisſtraße: 2 n 
H. beim k k. Bezirksamte in Limanowa am 17. Au 


guft 1866 
pr. 85 fl. 26 kr. 


1. für die Conſetvakions⸗ Arbeiten 
2. für Deckſtoff n pr. 167 fl. 5 kr. 
Jen — 


zuſammen. 252 fl. 31 kr. 
in Kroscienko am 17. Au 


— 


beim k. k. Bezirksamte 
auft 1866, un a 

. für Cenſerbaljons, Arbeiten. pr. 1586 fl. 85 ½ kr. 

2. für Dediteff . . 57 4 


zuſammen 1749 fl. 83 fr. 

Dieſe Arbeiten und die Deckſtofflieferungen müſſen 
bis Ende Oetober 1866 vollſtändig bewirkt werden 
Die vorſchriftsmäßig ausgefertigten, gehörig; geſtem · 
pelten, und mit Vadien zu 10% der Fiskalpreiſe verſe. 
henen ſchriftlichen Offerte find innerhalb der oben bezeich 


r 162 fl. 97 ½ kr.“ 


razem — 814 zir.— kr l. wpowiecie Kroscienskim: 


30 Ar. 98 kr. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Wiener Börse - Bericht 


UI. di 1 8 * er a) 2 roböt konserw. w kwocie 
D. 8 nt 7 — m sier- b] 7 materyalu szutrow. W kwocie . 274 Ke. 40 kr.“ vom 6. Auzuft. 
pnia 1866 74 11 a razem 505 lr. 44 kr. Offentluche Schuld. d 
1. na roboty konserwacyine 131 2 lr. 42 kr. . 2. Wpowiecie Nowotargskim: * Oer W. di 55 A. Des Staates, N er 
2. na materyal szutrowy 188 Ar. 10 kr.| a) z roböt konserw. w kwocie 492 zir. 44 kr. 230 Ne ee für 100 fl Sen d 
em 339 fr. 2 Lr b) 2 materyalu szutrow. w. kwocie 471 Alt. 97 kr. mir Zinſen vom Jauner — Juli. 46 — 66.50 
IV. dla Stary-Sacz-Piwniezaüskiéj drogi: mann r duale: T füge u 6% fü dor F e 0 
E. W Urzedzie powiatowym W Starym Saezu dnia Te przedmioty musza do konea miesiaca pa- dtto „ 4¼% für 100 fll. N 50 
16 sierpnia 1866 zdziernika 1866 r. zupelnie byé uskutecznione. mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 133.— 135.— 
tylko na materyal szutrowy) . 460 Ar. 80 kr.|. Stôsownie do przepisu wystösowane, naleycie oste- „ 1850 für 100 f. 20 0 71.— 
V. da Nowytarg-Gzarnydunajec-Chocho-|plowane i 10% wemi wadyami wedlug powyzszych brämtenſtheine vom Jahre 1864 10 10 105 f. 700 70 
Towski6j drogi 2 wytknieciem 2 Czarnegodu- cen -fiskalnych zacpatrzone pisemne oferty, maja bye bi ge n ee 2 T 
najea do Piekielnika: * W eiggu 'wyZ oznaczonego ezasu dzialania bezposrednio| Bos · i eutenſch eiue au 42 I.. austr. 16.— 18 — 
F. w Urzedzie powiatowym w Nowymtargu dnia 17|w dotyezacych Urzedach powiatowych podane. 2 B. Der Mtonſander. 
sierpria 1866 f Od gmin będg na liwerunki materyalu szutrowego| 15 e 
1. na roboty konserwaeyjne 737 Ar. 68 kr. takze i osteplowane protokölarnie oferty i deklaraeye en Mägen 27 5 fut 185 am gen- 71 dm 
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